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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

als Klassenlehrer* einer neuen Klasse kommen viele Herausforderungen auf Sie 
zu. Was ist gestattet, was nicht? Wie organisiere ich den ersten Klassenpfleg-
schaftsabend? Auf diese Fragen möchte dieser Ratgeber Antworten und prakti-
sche Tipps geben.

Im vorliegenden Band werden vielfältige Arbeits- und Informationsblätter darge-
boten. Die Materialien entstanden aus der Schulpraxis.

Der Einstieg in das Thema erfolgt im Band durch Vorschläge für die Selbstdar-
stellung und das Kennenlernen der Schüler in einer neu zusammengestellten 
Schulklasse. Die Bandbreite der im Weiteren in der Sammlung präsentierten 
Materialien erstreckt sich von zahlreichen Ideen für die ersten Schultage, Klas-
senzimmergestaltungen, Aufstellung von Regeln und Erwartungen, Listen für die 
Organisation des Alltags, Ideen und Vorschlägen für die Sitzordnung, der Wahl 
des Klassensprechers sowie des Schülerrates, Gesprächsregeln, allgemeinen 
Klassenregeln, der Planung eines Ausfluges oder eines Klassenfestes bis hin zur 
Herstellung einer Klassenzeitung.

Selbst erstellte Arbeits- und Informationsblätter lassen sich unkompliziert hinzu-
fügen.

Sie werden sehen, dass es Spaß und Freude macht, eine neue Klasse zu über-
nehmen, jedoch ist hier die richtige Planung das „A und O“.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz des vorliegenden Ratgebers wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Peter Botschen, 
Friedhelm Heitmann & Gerlinde Maier

Inhalt

*Mit den Lehrern und Schülern sind selbstverständlich grundsätzlich auch Lehrerinnen und Schülerinnen gemeint.
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1 Das erste Beschnuppern

Ihre Schülerinnen und Schüler sind genau 
so gespannt wie wahrscheinlich Sie. Die 
meisten Kinder gehen mit einem Kribbeln 
im Bauch zur Schule, vor Aufregung, viel-
leicht aber auch Angst. In den Köpfen der 
Kinder schwirren viele Fragen herum:

•  Ist mein(e) Klassenlehrer(in) nett?
•  Ist er/sie streng?
•  Mag mich mein(e) Klassenlehrer(in)?

 
Diese Fragen beschäftigen Kinder und Jugendliche schon Tage vor dem Schulbe-
such. Viele Schulen bieten einen „Kennenlernnachmittag“ an, wo sich Klasse und 
Klassenlehrer(in) das erste Mal sehen und „beschnuppern“ können. Nichtsdesto-
trotz bleiben viele Fragen offen. 

Tipp:  Stellen Sie sich jetzt auf alle möglichen und unmöglichen Fragen ein. 
Bereiten Sie einen Stichwortzettel vor, auf dem Sie Antworten auf 
mögliche Fragen notieren. Oftmals will uns in so einer plötzlichen und 
unerwarteten Situation nicht das Rechte einfallen. Auch Fragen zur 
Lebenssituation, ob Sie verheiratet sind oder nicht, sind möglich. Kin-
der und Jugendliche haben oft Angst vor strengen Lehrern, weil sie 
damit etwas sehr Negatives verbinden. Machen Sie klar, dass es in 
der Schule, wie auch zu Hause oder sonst im Leben Regeln gibt, die 
eingehalten werden müssen, damit man sich gut versteht und dass 
Sie dafür sorgen werden, dass diese Regeln eingehalten werden, da-
mit sich hier jeder in der Klasse wohlfühlt.

Die Kinder und Jugendlichen haben den Begriff und die Handlungsweisen des vo-
rigen Lehrers, auch der Grundschullehrer, im Kopf. Vieles wird in der Grundschule 
sehr spielerisch vermittelt, was in einer weiterführenden Schule nicht mehr so ge-
handhabt werden kann, da oft die nötige Zeit fehlt.
Unterrichtet man eine neue 5. Klasse, kann der Transfer Grundschule  weiterfüh-
rende Schule aber sinnvoll und effizient genutzt werden.
Egal, ob man selbst der Spiele- und Bastelfreund ist, ist es für die Kinder unerläss-
lich, dass man sich erst einmal auf der „Grundschulebene“ trifft, um dann einen 
sanften Übergang zwischen Grundschule und weiterführender Schule zu erlangen. 
Dabei können Spiel- und Bastelideen zu Beginn von großem Nutzen sein.

Eltern sind oftmals neugierig und wollen nicht bis zum Klassenpflegschaftsabend 
warten, um die/den neue(n) Klassenlehrer(in) kennen zu lernen. Viele Kolleginnen

Vorbereitungen auf den ersten Tag und die erste Stunde
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1 Das erste Beschnuppern

und Kollegen halten es nicht für sinnvoll, die Eltern in der ersten Kennenlernstunde 
um sich zu haben. Oftmals regelt dies jede Schule auch anders. Taktisch kann es 
klug sein, die Eltern in der ersten Stunde mit in den Klassenraum zu bitten; so ha-
ben Sie die Möglichkeit, alle zu begrüßen. Die Eltern können sich einen Eindruck 
von der „neuen Person“ machen und Sie verhindern, dass jeder einzeln zu Ihnen 
kommt, um Fragen und Nöte loszuwerden oder Sie einfach nur kennenzulernen.

Die allererste Kennenlernstunde zu gestalten, sollte recht ergiebig sein, aber gleich-
zeitig die Schülerinnen und Schüler nicht überfordern. 

Wie könnte diese Stunde ablaufen? Hier ein Beispiel:

Begrüßung der Schülerinnen und Schüler, 
eventuell auch der Eltern.

Vorstellen mit Vor- und Nachnamen (wenn 
die Eltern im Raum sind schafft das Persön-
lichkeit), wenn nur die Kinder im Raum sind 
reicht es, wenn man sich als Frau…./Herr… 
vorstellt.

Machen Sie den Kindern klar, dass dies nun ihr 
neuer Klassenraum ist. Vielleicht sieht er noch 
etwas schmucklos aus, dies wird sich aber in 
den nächsten Tagen ändern.

Erklären Sie den Eltern, worauf Sie Wert legen 
(Pünktlichkeit, Regelung zur Krankmeldung, Unterschreiben der Arbeiten, 
Rückmeldung der Elternbriefe ect.). Viele Eltern fangen an mitzuschreiben. 
Bereiten Sie einen Zettel vor, auf dem die wichtigsten Dinge genannt sind. 
(Ein Musterbrief befindet sich auf der nächsten Seite.)

Eine Materialliste für die Schüler erleichtert den Einstieg. Notiert man noch, 
bis wann spätestens alle Materialien da sein sollten, kann man bald mit der 
Arbeit beginnen (siehe mögliche Liste).

Nun geben Sie den Kindern die Möglichkeit, ihre Fragen an Sie zu stellen. 
Das lockert die oftmals sehr angespannte Atmosphäre etwas auf. 

Geben Sie bekannt, wann der Unterricht beginnt, wo man sich trifft und 
sagen Sie ganz detailliert, was die Kinder dabei haben sollten. Dies können 
Sie auf dem Informationszettel für die Eltern darlegen.

Bieten Sie den Eltern an, noch für eventuelle Fragen zur Verfügung zu ste-
hen oder vertrösten Sie die Eltern auf den Klassenpflegschaftsabend.

Verabschieden Sie die Kinder (und auch die Eltern) mit freundlichen Wor-
ten, z.B., dass Sie sich auf die gemeinsame Zeit mit allen freuen.
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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

ich freue mich, eine neue Klasse zu übernehmen und Ihre 
Kinder ein Stück weit auf dem Weg der Schulzeit begleiten 
zu dürfen. 

Allein jedoch ist dies nicht zu schaffen. Der Erfolg des Ein-
zelnen und der Klassengemeinschaft sowie der individuellen 
Arbeitsleistung kann nur bei einer guten Zusammenarbeit 
zwischen Eltern und Schülern geschehen. Deshalb ist es wich-
tig, dass die Schule und die Eltern an einem Strang ziehen. 

Dies fängt bei einfachen organisatorischen Aufgaben an. Im 
Krankheitsfalle Ihres Kindes rufen Sie bitte umgehend in der 
Schule an, sodass wir uns keine Sorgen machen, wo Ihr Kind 
bleibt. Reichen Sie bei Genesung Ihres Kindes eine Krankmel-
dung nach. Ab dem dritten Krankheitstage ist ein ärztliches 
Attest nötig.

Um unsere Klassengemeinschaft zu stärken ist es wichtig, 
dass wir den Unterricht gemeinsam beginnen. Achten Sie bit-
te darauf, dass Ihr Kind pünktlich im Klassenraum eintrifft. 
Achten Sie auch auf den jeweiligen Stundenplan und die ent-
sprechend benötigten Materialien (siehe dazu auf der Mate-
rialliste).

Ebenso ist es für den Alltag wichtig, dass Sie die Arbeiten 
und die Rückmeldungen zu Elternbriefen möglichst zeitnah 
unterschreiben und Ihren Kindern in die Schule wieder mitge-
ben.

In wichtigen Fällen erreichen Sie mich in meiner Sprech-
stunde ( ______________ ) oder unter der Schulnummer 
( ______________ ). Ich rufe dann schnellstmöglich zurück.

Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit und verbleibe
mit freundlichen Grüßen

Elternbrief zum neuen Schuljahr

1 Das erste Beschnuppern
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